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Allgemeine b.u.ufllichtliche Zul.nung Nr. Z·1S.2-206 vom 17. November 2006; 
Zulauungsgegenstand: Wandbauart mit WOLF THERMO-MODULE-wANDEN 

Ihr Antrag vorn 31 08 2005 

Sehr geehrte Damen und HerTen, 

Ihrem Antrag entsprechend Obefßenden Wir Ihnen als Anlage dill allgemeine bauaufsichlllChe 
Zulassung. Ein Gllbiihrenoescheid liegl bei. 

Wir weisen darauf hin, dass vor Aufnahme der Produktion und Ken~elclmung der In der allge­
meinen bauaufsichUichen Zulassung ertasslen Baupo-odukte mit dem Übereins~mmurlgszeidlen 
die Voraussetzungen nach Maßgabe der in der allgemeinen bauaufsicht~chen Zulassung enthal­
tenen Besonderen Be5tlmmurlgen nJm Überems~mmUrlgsnachwels ertOiIt sein mlissen, 
eln~ch~elllich der Ein$cI'laltl,mg einer bauaul$lChthch anerkannten ZertiflZienmgsste lie 60wie emer 
bauaufsichWCh ane<kannten ÜberwachungssteHe Oie derzeit fUr den oben genanmen Zl,Jlas· 
sungsgegenstand bauaufsichllich anerkannten Stellen und die An der nt'll~e~. l(ir die sie aner­
kilnnl ~ind. sind dem '"VenelChnis der Prüf·. Überwachungs- und ZeniflDefUO\jutel1en nach den 
Landesbauordnungen: TeIlIla ' Stellen zur Einschattur.g beim Nachweis der Übereinstimmung 
nicht geregeHer Bauprodukte und Bauarten mrt der allgemeinen bsuaufslchtlichen Zulassung", 
Sonderheft Nr. 3212006 der "0161 MilleilUrlgen" des Deutschen Instituts tur ~lI1echnik zu 
entnehmen. 

Ein Antrag auf Verlängerung der Gel1ungsdauer der allgemeinen oouauf1l ichUichen Zulassung iSI in 
Ihrem eigenen Interesse spatestens ein halbes Jahr vor Ablauf der GeHUllgsdauer nJ stellen 
Einem solchen Antrag sirlCl für jedes Hel$tellweM< ein Bericht der ZenifiZlerun<;JS$teHe und eine 
Zusammenfassung der Ergebnisse der Flemduberwachung und ggf ein Berichi Qber die Ertah­
rungen bei der Herstellung und Verwendung der in der allgemeinen bauaufslchtlichen Zulusung 
erfassten Baupo-odu~te belzufagen. 
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Gegen den Bescheid ist der WlCIerspruch zulässig. Er ist innerhalb eines Monats nach Zugang des 
Bescheids schriftlich oder zur NiederSGhrift beim Deutschen Insl~ul fOr Bautechnik zu emeben. W'r 
weisen darauf hlll , dass die Widerspruchsfrisl nur dann gewahrt Ist , wenn der WIderspruch 
innemalb dieser Frist eingegangen ist. 

Oie allgemeine bauaufsichtliche Zulassung kann schon vor Ablauf der WIderspruchsIrist in die 
amtlichen Verz:eichnisse des DeutSChen Insbtuts Iilr BiJlJlechnik aufg"I'IOIT1men werden, wenn Sie 
schriftlich ge<jjenilber dem Deutschen InstiM fCir Bautechnik einen VllrzlChl auf Rechlsbel\elfe 
gegen die Ihnen vorliegende allgemeine bauaufsichHIche Zulassung erklären. 

Wir machen darauf aufmerksam, dass die öffentliche Bekanntmachung der weaaren 
Bestimmungsr'l der allgemeinen bauaufllichllichen Zulassung (Bauprodukt, Entwurf und 
Bemessung. Ausführung un<l Nutzung. Unterhalt, Wartung) auf Antrag und gegen 8109 Gebühr in 
Höhe von 100,- E aUSllesetzl werden karon , wenn die Aufnahme der Produktion und 8lne 
Kennzeichn~ng der von der allgemeinen bauaufsichllichen Zulassung erfassten 8auprodukle m~ 
dem Q.-Zelchen r'licht erfolgt HIerfür ist ein entsprechender Antrag unle!' Angabe des Datums der 
Produktionsaufnahme erforderlich. Nach Ablal.lf des Datums erfolgt die öffentliche 
Bekanntmachung im oben genannten Umfang alllomat,sch 

Die mr Ihren Geschäftssilz geltenden Rechtsgrundlagen sind der Anlage zu entnehmen 

Hlnsk;hUich der BestImmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Kennzeichnung 
der Bauprodukte WIrd auf di$ Obereinstimmungueicllen-Verordnung - OZVO - ~erwiesen; zu Ihrer 
tnformatiQn tiegt das ~on der Arbe~sgemeinschaft der fOr das Bau-, Wohnungs- und Sied­
tungswesen zuständigen Minister der Länder ef$\eRte Muster der Übereinslimmungszeiehen_Ver_ 
ordnung bei , 

M~ freundliChen Grüßen 

Anlagen 



- 2 -

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass ein Wld~pruch keine aufschiebende Wirkung hat Das 
tledeutet, dass der obaf1 Ijooannte Betrag innerhalb der angegebenen Frist unabhängig von der 
Entscheidung Ober Ihren Widerspruch zu überweisen ist S'e haben jedoch die Möglichke~, einen 
Antrag auf Aussetzung def VollzJehung unter Angabe der GrUnde beim Deutschen In5t~ut für 
Bautechnik zu stellen. 

Das Deutsche Instilvt für 8aulechnik i!l1 kein Unternehmen im 51,mB des Umaatzsteuergesetzlll. 
Aus diesem Grunde wird keine Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) erhobe<1 

MIt Ireundlichen Grüßen 

DiA 
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DEUTSCHES INSTITUT FÜR BAUTECHNIK 
An,talt des öffentlichen Rechts 

10829 Berin 17 Hof."bd 2006 
KoIonnenslnlße lOL 
Telefon 030 787JO.)OO 
Telefax DJO 18730-320 
GeschZ 115-1152-23/06 

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

l-tS 2-206 

Anlrlgllle Uer; WOlF THERMO MODULE GmbH 
AmAhlbach 3 
97297 Waldb()ftlilbfunn-Rollbrunn 

Wandbauart mit WOLF THERMO-MODULE·WÄNDEN 

J 1 Jaouiitl" 2008 

0.. ....... , ..... ~ z .... ~ __ es. ...... , ... '" b ...... llaictlo zu"u""\1 Z·152·206 
vom 13. J ...... , 2003 
Der Geg.ans ...... ~! ..... _ .... 13 J ....... 2003 .1Ig ...... ~tlit:to .... _-., 
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Seite 2 der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung NT Z-15 2-20611Ofl117 November 2006 

I. ALLGEMEIN E BESTIMMUNGEN 

1 Mit oer allgemeinen bauaufslcMichen Zulassung Ist die Verwendbarkeit bzw 
Anwandbarkea des Zulassungsgegenstandas Im Sinoa der Landesbauordnungen 
nachgewiesen 

2 Die allgemeine bauaul$lchtliche Zulassung efl;etzl r'!lcht die för dia Durchföhrung von 
Bauvomaber'! ~esellhch vor~eschriebel1lln Ger'!ehmigungen, Zustimmunger'! und 
Bescheinigungen 

3 Die allgemeil1ll bauaufslct\1liche Zulassung wrd unbeschadet der Rechte Dnttllf , 
insbesondere pl'ivater Schutzrechte, ertem 

4 Hersteller und Vertreiber des Zulassul'IgSQegenstardes haben, unbeschadet _aar 
gehender Regelungen in der'! "Besonderen Bestimrnung,m", dem Verwende, bzw, 
Anwende, des Zulassurlgsgegenstar'ldes Kopien der allgemeinen bauaufsicht!ichen 
Zulessung zur VerfOgung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass dll! allgemeir'le 
bauaulliichtliche Zulassung an der Verwendur'!gS8telle vorliegen muss, Auf Anfordenmg 
sind den beteiligten Beh6rden Kopien der allgemeiner'! bauaulslchtlichen Zulassung zur 
Verfügung zu stellel'l. 

5 Die allgemeine bauaufsichUiche Zulassung darl nur voHst<indig vervielfäRigt werden Eine 
auszugsweise VerOffel'ltlichurlg bedarf der Zustimmung des Devtschel'l Instituts far 
Bautechnik. TeXle und Zeichnungen von Werbeschriften dOrfen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung Acht witj.efl;prechen Übersetzungen der allgemeinen 
bauaufsichtliChel1 Zulassung mOssen den Hinweis "Vom Deutschen Instrtut IOr 8autechnik 
nicht geJ)liltte Übersellung der deutschen Originalfassung" erlthatlel'l . 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteitt . Die Bestimmungen oer 
allgemeinen bauaufsichUichen Zulassung kOnnen nachtrlloglich •• '~".'~"~";,:Und geändert 
werden, insbesondere, weno neue teclmische Erkenntnisse dies 



Serte 3 der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr Z-15 2-206 vom 17 No .... mber 2006 

11. BESONDERE BESTIMMUNGEN 

, ZutalSunglgeganltand und Anwendung.bereich 

1.1 Zu .... un"."egen ... nd 
Wlinde m~ $chalungselementen 'Woll Thermo-Module" 510(1 Mantelbeto~nde Sie 
bestehen aus den nlchttragenden Schalur'og58lementen. die mit 6elon oder aufbereHetem 
Trockenbeton verfOlit werden. 

Die Schalungselemef1te bestehen aUI Polyltyrolplatten, die mit Abstandtlaltem aus 
KlInl\stoff verblJnden sil'ld (Anlage 1) So. werden trocken lind ... der R-oa' im Verband 
ve~tzt , m~ der st~ erfordertM;.hen Bewehl\,JrJg ver58hen und mit OI'tOelon vertull\. 

Nach der ~rtung des Betoni entltehen Wände alls Beton oder Stehlbeton nach 
DlN 1()45.19ß8.()7. 

1.2 Anwandungsberelch 
1 2 1 Allgemeines 

Oie W.ndbi!ollart da" für libIiche Hochballten entspredlend DlN 1045 1988-07. 
Abschmtt 2.2 4 Yerwende! werden 

Bel GeOauden mit mehr al, :5 Voltgeschossen mussen alle tragenden und allsslertenden 
Wiinde in dieser Ballarl ausgefoM werden (ke'll8 Mitchb.auwe,") 
031 Brand'-iemalten und die Fel.l8rw\derlttl'ldsklasse sioo for diese Ballart nach 
OIN 41 02_1 199a-05 bzw OIN 41 02-21~77..()g nachzuwa~n , 

1 L2 Einschranklllloen 

• Treppen dOrfen nicht In die WInde der Wandbauart eingespannt werden. 

• An Fe...erstlltten dOrfen Schalllngseiernente mcht YerwerlOet werden Schornsteln­
fOflTlIteine dÜffen mit Schall,.ngselemenlen lIICht ummanlelt werden 

• Bei der Verwenoung (!er Bauart m Kellerbftreich 1St je nachdem. ob nlCht­
dfOekendes W_ bzw drOchoo81 Wasser ansteht, eine Abdichtung n.ach 
OIN 18195--5.198+02 bzw OIN 1819~19f14.02 vorzusehen Oie Atodlctll~ 
sn::l mot DIner 81ncküd<festen Schutzsctncht gegen mechanttC'la BaKhadogung zu 
lehützen, EI ist I'IICht möglich mrt d!e_ Bauan we,ße Wanoen a~ubilden 

• Beton nach DAfSt\)..RlCl'lt~.,.. ro( Beton mrt vertiingener V8f~ (Ver­
zOgI!f\8f Beton) darf nlctrt verwendet werden. 

2 Bestimmungen fOr das Bauprodukt 

2.1 Elgensc;haften und Zu .. mm.n •• b.un~ 
2 1 1 5chalungslliemente • 

....... 

1) Ausgangsstolfe 
,PS 
E. darf nu( sd'!werentflammbar ... EPS (Klane B 1 nach DIN <1102- ' 1998-(5) vom 
Typ WO Bilch DlN 18184·' 1992-08 m~ emer Oruchpamoog bei 10% SUl\,Ic;nung 
YOn 150 kPa (CS(lO)I50 nach OIN EN 13163 2001-10, Abschnill <13.), mft einer 
B~efeltigkert YOn 150 kP. (BSISO nach OIN EN 13'63 2001-10 .&.bIeIlniH <I 38) 
lind einer MmdesHrockllndictlte YOn 23 kOfm' verwendet werden 
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Abstandhaller tut Kunststoff (ASS) 

Die Zugfelligkeil Ger Abst~a~er aus .... 6S nach olN 16958 1976-12 mlJSS m .... 
dHlens 600 N betragen. Oie Ausreißfelligkllll ZW!aCh&n den Kunlllloff·AtlStandhaltur 
und der Polyalyfolplaue muss m,nde,ten$ 600 N bel1ag&rl. 010 WerkSloffelg1ll'l­
s.chaften und die chemISche Zusammensetzung der AbslaMha~er aus Kunststoff 
massen den beim Deutschen Institut fOr 8autechnik hirlterlegten Angaben ent· 
sprechen, 

2.) Abmessungen 
DIe aunr.ltndtn Abweoehungen von ~n SolImaßen (Stehe Anlagen 2 bis 4) dOrfen 
folgende Wene ~t QbefS(;hreiten 

LAngen dIlf Polystyro!platlen und Brette der Abstandhalter .1 5 mm 
_ HOhe der Polystyrolplatten .1 2 mm 

• Abstand der Abstandhalter (siehe Anlege I) 1 10mm 

In planmaßiger Lage des Elementes darf die Neigung der InnenOllchl!n gemessen 
Obe, die garue Ste,nMhe um höctlttent 3 mm von der Lotrechten abweIChen 

Beim sllrrlseiligen Anemanderstellen ~ier so montierter Schllungselemente darf 
kelfle dvrehgehende Fuge enuttehen 

2 I 2 Ortbeton 
Fur die Herslellung gilt DIN 1045 1988-<l7 für Nonnalbeton, olN 4219-11979-1~ Iüf 
Leichtbttton, fOr Trod<enbeton die RiohtLnoe det DAfStb "Herstellung und Verwendung 
von Trockenbeton und TrockenmOf1er (Juli 1988) oder eine entsprechende a!lgemelnt! 
bauavfsichtliChe Zulassung Die Kons,sten:r: des Fütlbetons 1011 bei Verd,chtung durch 
RUttein Im Kons"ten:r:bere,ch KR und bei Verd'chtung dl-"ch Stochem Im Konsistenz· 
bereich Kf liegen 

Das GrOßtl<.orn der Zuschläge muss mlnde$tens 4 mm une:! darf hOChsten 16 mm 

"'-, 
Der Ortbeton mllSl mlrtOeS!ens der festigkeitlklasse B 10 oder LB 10 entsprechen. 

2.2 Kennzelehnung 

Der lieferschein der Schalungselementl mlJSS vom Hefstelief mrt dem Übere .... 
slimmungszeochen (U-Zeichen) nadl ~n ÜberetnSIHl1mungs:r:eochen-II"'~'~~~~ 
Umdel gekem\l:eichnel wetden. OIe Kef1ozek:hnung darf nur erfolgen, nn~ 
setzung&r1 nach Ab.chnrtt ~3 erfOIH sind ' v 
Mlndestens)e(\es SO Schalungselemern isl mrt einem Herstelien:e,c 

2.3 Überein.timmung.n.ellwei. 
.. , 

2 3 I Algemenes 

.-. 

[)oe Bestaugung dIlf Ltberelnsttmmuog der Schalungselemerne mrt den BMttmmungen 
dieser 8!1gemeinen bauaufsichUiehen Zullossung mlJSS Ii.or Jlll(les Hef1ltellwefk mrt einem 
Überetnstlmmungszertlflkat auf deI Grund. elrter werkseigenen Pfodukt'OI"Iskontrolle 
und eonel regelm~ßigen FremdUberw.chung einschließloch einer ErslprUfung der 
Scl13lungselemente nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgllfl 

• fOr die Ertel lung des Überetnsltmmungszertifikats und die FremdUbefWilchung ein­
schließlich der d.bei durchzufOhrenden ProcIuktprOl'ungen hat der H.rstelle, eine 
hieffur .ner\tllnnte ZertifiVerungsstelle IJOWII! eine hoerfür aneftr.annte Über. 
wachungsstel!! elOZuschaHen 

• Dem Deutschen Instotut Ii.or Bautechnlk Ist von der Zertlfwerunoutelle etne Kope 
des von itY ene,l\ef1 OberHlstmmungullftlfikal. zur KenntnI, :r:u !J8ben 

• Dem Peu\schefl 1f1$lJluI für Bautedlnik iSt :r;usatzlich eme Kopie des Erstprii!berichlt 
ZU! Keontnl. ~u geben 
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2 3 2 Werkseigene Prod,j(t~konttolle 

In jedem Herstetlweft:. isl eine wertlMlgene ProduktJOnskontrol1e el'lZlX1Chten und dlXCh­
noIuhren. Unter _rkHigener ProduktoOrl'kOl"ltrOl1e wird die vom He ... teJler YOmlneh­
mende kOfUlUiefic;he Obefwachl.ng cI&r Produktion verstanden. m~ def dleHf SICher­
.tell, da .. die von ihm hergHlelltBfl Bauprodukte den BestJmmungen dieter allgemtmen 
b;lultllfsichtlichen ZulilSsung entapreehen 
Die ~seigene Produktionsllontrolle i.1 m.ndestens einmal w6ch0entlich von Jedem Her­
steller an allen im Werl\ hergesteIlIen Komponenlen durchzufOhren. Dabei IOIlen minde­
stens folgendes geprOfl werden 

1) Zugle$tig ke ~ dell EPS 
Die Zugfesllgkeit des EPS ISI n.ch DIN EN 13163.2001-10 an möglichst großen 
Abschnitten der PoIyslyroipialten 1:1,1 bestmmen und mit dem SoIwen nach 
Abschnitt 2.1.' zu vergleichen 

2) Trockenrohdichte EPS 

DIe Troekenrohclichte Oes EPS "1 an moglichst großen AbschMten der Poly­
ttyrdpIatten lU ermrtteln 

3 ) Zugfeslogkelt und AusrelßfHligkeit der Abstandlalter aus I<unststoff 
DIe Zugfesllgke!l der Abstan<t\lillter und die Au5l"eißfestigkert Oer Verbindung 
Abatandhalter-PoIy&tyrolpiatte dilrfen die Werte nach Abschrnn 21 I nicht unter­
tchrelten. 

" ) Abmessungen 
Die lange und Bre~e der Elemente •• nd jeweils In halber Element~ zu. 
und euf Einl\alturtg der Tolleranzen n.ch AbschOllt:1: 1 1 zu OberprOfen ="'~ 

Die Ergebniue der werkseigenen Produktionslr.ontrolle $ind eufzuUllch 
werten Die Aufzeichnungen massen mlndestenl folgende Angaben enttla 

Bezeichnung des Schelungselementl 

Ar1 der Kontrolle oder PrOfung 

DatlJlTl der Her$lellung und der Pf{rtung cIH Sd"IiIkmgselement. 

ErgebnIS def Kontrollen und PrOfungen U1d s.owed zutreffend Ver;lICh mf\ den 

-nmgo' 
UnterIChr1ft des fOr die ~a8!gfIne Produktiontkontrolle Verentwortlochen 

Die Aufzeichnungen lind mindestens 10", Jahre 8ufzubewatlren t.nd der fOr dlll Fremd­
QbelWaehung engeschalteten ÜbelWachunguteUe vorzulegen. Sie Irnd dem Deutschen 
In.t~lIIlur Bautechnik und der zUltand!goen oI:loenten BauaufsichtsbehOrde auf Verlangen 
vorzulegen 

Bel ungenügendem Pr\lfergebnis lind vom Hersteller unverz0g6ch die erforderlichen 
Meßnshmen zur Abste~ung des Mangelt zu treffen Bauprodukte, die oen Anforderungen 
nleht entsprechen. sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit Obefeinatimmenden 
au.geKhlouen werden Nach Abstellung des Mangets ist - sowell techfll.ctl möglich und 
zum Nachweis der Mangelbese~.gung erforderlich· die betreffende Prufung urweaughch 
zu w.edeffioIen 

:2 3 3 Fremc:luberwacllung 

...... 

In J8dem Herstellwerk isl die werkseigene Produkbonskontrolle durch eine Fremdtber· 
wactlung regelmißIg, mlndealena jedoch zweunal jahrlich, zu OberpUen 
Im Rahmen der FremduberWachl.ng ~I eiM El$tprv!vog der Sdlalungselemente dlXCh­
zvfuhren und SInd Proben für StichprobenprOfungen zu entnehmen Ote Probenahme und 
PrOIuf'9&n obliegen ~iIs der _rktnnten Ubelwachungs.stelle 
Die Ergebnisse der ZertrflZMlrung und Fremduberwao;hung Sind mlndeSlens lüni Jahre 
aufzubewahren. Sie Sind von der Zertlflzierungsstelle bzw der Oberwadlungsstelle dem 
Deut.ehen Insl rtut fOr Bautechnik und der zUllandigen obersten BauaufllCtltlbeh6rde suf 
Verlangen yorzulegen 
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3 eeatimmungen für Entwurf und Bem ... ung 

3.1 Entwurf 

3 1 1 Wanddleke 
FQr dio Mlndestwanddicke des Ortbelons gellen die Werte naetl DIN 10045.198&-07. 
Absd1nrtt 25 5.3.2. 
W8fden nachlfaglich Quersch!1lttsschwachungen Im Oftbelon vorvenommen so ~en 
oeren Abmessungen die in DIN 1045 1988-07, Abachnitt 25 5 5.1 (5), genannten Werte 
richl Obefllehrerten. 

3 1.2 Anordnung der Winde 

DIe Milleiebenen überelnat'ldefllll!hendef Wllnde sollen irl einer Ebene lje,gen. Wenl'l d.' _ ~"'oehen Grürldel'l l'Iichl mOgJich 1'1 - 1. e bei Außenwinderl verschiedener Dicke • 
mO$ten die Kemnachen mindestens auf einer Seile m~ elflllf Gerlawgkeit von 5 mm 
bOndlg teln (siehe Anlage 11), lOweit kein genauerer Nachweis gefiJlwt Wird. 

Ringanker lind gemaß DlN 10045 1988-07, AbIcI1mtl 25 5 5 1 arlzuordnen. FOr Waooe, 
die zur Abtragung von waagerechten Kraflen irl der Wandeberle herange<!:ogen werderl 
(siehe Abschnitt 3 2.1), muss in jedem Geschoss .irl RlfIg&nker mrt mindestens 
20 12 eSt 500 S ar'lgeorMet werden Bei mehr .Is 5 Voligeschossen ist eine horizontölie 
AI'Isc;hlunbewehrung der Wande urnereirlandel" effOlOerlich 

313 Decken 

DIe Deckerl mOSsen grur'ldslltzich als Scheibe wm,;erl. FOr Deckerlschelben eus Fertog. 
tei!erl g~ DIN 1045 1988.()7, Abschnrtl19 7 4 Oie Ottckenbewehrungz:""" 
Au(!,er'lkaf1le des Beionkelll$ relet'll!rl (siehe Mlage 7) . \oJ 
Nur bei Gebauden bis <!:u 2 VoIlgescnossen dOrfen Oe<:ken ohne Seh nwi~ ver· 
wende! werden, werm 
a) oie tragenden wande entsprechend Tabelle 1 ausgesteift werden, 
T.bete 1 Höchllabstande ausstel!enc:ler Wande 

KembeiondlCke d&r 

d,,, 

b) der Beton der Wllllde mindestens der Festogkei!sklasse B 15 bzw LB 15 entspricht. 

c) die horirontale AlJIIstellung oer Winde entsprechend OIN 1053-11990-02 
Abschnitt 8 2 2. erfolgt 

3.1 4 Feuerst/ltten 

Ni Feuerstatlerl dilrlen Schöllungselemente l'Ii<:ht velWllndet _den Schomsteinlorm­
sIe .... dllMn m~ Schaiungselementen nicht ummarlte~ -.:terl ElI'Ise"'g 00 ... bei Raum· 
Kken ~seitl9 an Schomllelnerl anglerQel'lde Wilnde gellen nIct1t als Ummantelur'lg 

3.15 Grülldurog 

....... 

Gebaude, die unter Anwendung dM!ser Bauart enichtet werden, sind IO:;!:\J grüoden, dan 
ull9le1chmaßige Seuung.en lWIschen den GlfIndungskörpem dl!! :;!:\J RIssen in den 
GetNIuden filhren . vermieclen werden 
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3.1 eem ... ung 

32.1 Statischer Nachwell 
F()r die Bemestung der WAnde gilt OIN 1045;1988-07, Abschnitte 17 und 255, soweit 
nachstehend nichte anderes besbmmt I.t Bel der Bemessung der Wande Sind die 
Schalur.gselemente a~ nicht tragend aruusellen. 

Beton der FesHgke~sldasse ~ B 35 bzW 2' LB 35 darf nur bei Wanden m~ Ortbetondicken 
d,. ~ 15 cm l.A'ld m~ den ReclIenwerten!ur Beton der Fesllgkelts~sse e 35 bzw LB 35 in 
Ansatz gebrachl wefden. 

Oie Stancbicherhelt der GeWiude ist irI jedem Einzetfal d\l"dl an. It.ttsche BerecMun;J 
nachzuweisen FOr den NachweIS der Wandlragfähigkelt k6men ,uch typengeptüfte 
8emes$lJl'l9sttfetn verwendet werden 0.5 BelectnlUngsgeoMcht der IM'lYefputzten Wände 
und die der .tatllChen Berechnung zugrunde liegende Kembetondicke s.nd Tabelle 2 zu 
entnehmen, 

Tabelle 2, Ouersdlnittswerte. W'ndgllWlChte 
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Fortsetzung Tabelle 2 

Die Aufnahme von waageredlten Kraften, z. B. Windkr.!lften, KrAften aus lotabweIChung, 
Krallen aus Erdbeben usw .. ist bei Gebauden mrt mehr als 2 Vollgeschossen und im 
SonderfG11 hoher Qve~räfte bei geringer lotrechter Belastung nachzuweisen. 

Es dürfen nur in einer Ebene liegende Wände in Ansatz gebracht werden (keine zusam· 
mengesetzten Querschnitte). 

322 Wiimlesctrutz 

3.2 3 

'" 

4 

. "" '" 

Sofem kein genauerer Nachweis erf~, ist der Warmedurchlasswidersland wie für ein 
mehrschochliges Bauteil nach DIN EN ISO 6946:1996-' 1, Abschnitt 6, zu ermitteln Dabei 
Sind fOr die Dicke d, des Kembetons cl.. und 10r die Gesamtdicke d, der Polystyro-tplallen 
(d - 4.) einzusetzen. FOr die WänneleFtfiihigkelt /,. des Kembetons und der Polystyrol­
platten slIld die Rechenwene nach DIN 4106-4:1991-11 , Tabelle 1 zu verwenden. 

Schallschulz 

Die Sdlalungsejemente dürfen nur dort angewendet werden, wo keIne Anlor(je yogen 
nach DIN .01109.1989-11 , Absdlnitte 3, 4 2 und 5 zu erfüHen sind. ~" 
Brandschutz ~ 
Das 8randverhalten und die Feuerwjderstandsklasse sind fur diese Bau~ nildl 
DIN 4102-1 1998-05 bzw, DtN 4102-2:1977--Q9 nachzuweisen \'. I "u 

Bestimmung fUr d ie Auaführung 

1. Auf der Baustelle müssen die Anweisungen des Herstellers zur Handhabung des 
Systems vorliegen und den Bauaus10hrenden bekannt 5e1ll. Sind in den HersteUer­
unterlagen andere Regelungen entha~en als hier angegeben, gelten dlS Rege­
lungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung. 

2. Zunächst werden drei SchIchten des gesamten GeschQssgrundn5Ses nach den 
Angaben des Herstellers zusammengesteckt. Danach erfolgt die Nivelllen,Jng zum 
Untergrund (FundM'rEInl, Bodenpliltte, Decke). Durch Unebenheiten dH Unter­
grunds entstehende UnctiChtheiten des Über9angs zum Elementraoo SInd vor dem 
Betoflieren mIt PU-Schaum abzudichten. 

3. Ansch~eßend sind die Wande nach den Anweisungen des Herstellers auf 
Gesehosshöhe zu stecken Die nach der Statik erforderlich 8ewehrung ist dabei in 
geeigneter Welse m~ einzut>auen, Ist die gewünschte Höhe erreicht, Ist dOll 
Sehalun51 aUSlurichten und an den RichlstOtzen zu befeslI5Ien. Die Rich1stOtzen sind 
im Abstand von 1.20 m bis maximal 1 ,SO m anzoordnen, Ober die gesamte Wand­
hOhe mrt den SChaluogselementen zu verbinden und am Boden zu beleslillefl , 
WandeCken und Wandansehlüne sind entsprechend Anlage 5, gewmmte Wände 
entspreChend Anlage 6 aliSZut)iklen . 
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Hausler 

4. In den Wandkemen hegende Verrohrungen sind zu vermelden und wenn unbedingt 
erforderlich, sind diese In der Statik zu berOdsichtigen. 

5 FOrdel1,lng, Verarbertung und Nad1behandlung des Betons erfolgen nach 
DIN 1045:1988-07, AbschnItt 10. und müssen von Personen ausgefahrt werden. dIe 
in Oie Betooierarbeiten und die richtige Handhabung des Schalungssystems einge­
wiesen wurden. 

8 Der Beton muss je nach Konsistenz entsprechend Abschnitt 2.1.2 verdIChtet 
werden Waagerechte Afbe~stugen sind vorzugsweise in Höhe der Geschoss­
decken anzuOfdnen. Sofern darüber hinausgehende Arbe~sunterbrechuilgen nicht 
zu vermeiden sind, gi~ DIN 1045:1986-07, AbschnItt 10.2.3 

7 Der Belon darf frei nur bis 2 m faHen, darOber hinaus isl der Beton durch SchOtt­
rohre oder Belonierschl.liuche von mal(imal 100 mm Durchmesser zusammen­
zuhalten und bos kurz über die Einbauste!le zu IOhren 

8 Schottkegel sind durch kurze Abstände der EinfUUslellen zu vermelden. 
Die Planung muss genOgend Zwlsct1enrliume in der Bewehrong fOr SChottrohre 
oder Betonlerschl~lJChe vorsehen 

9 Die maximale VerfQllhOhe betragt 75 cm bei einer BetornergeschWlndigkeit von 

1 """ 
10. Die Wande dürfen nach dem Beloniererl nicht mehr als 5 mm pro laufender Meier 

WandhOhe von der Lotrechten abweichen und mOssen den Ebenhe~stoleran2EIn der 
Wandoberfläc/>e nach DIN 18 202 1997-04, hbaUe 3. ZeHe 6, entsprechen 

11 Auf Wände aus Schalungselementan darf die Decke erst aufgelegt werden, wenn 
eIne ausreichende Fest'9ke~ des FOnbetons vorhanden ist. 
Außenw~nde der Wandbauart 'WoK Thermo-Module" sind Zu ve<;lutten Anstelle 
des Außenputzes können Bel<Jeldungen oder Verblendungen angebracht werden. 
Bel der Auswahl des putzsystems nach DIN V 18550:200!).(l4 i5t den 
BesonderhlMen von EPS als Putzgrund Rechnung zu tragen 
Die durch W-Strahlung entstehende puJvens;erle Schicht auf dBf Oberfl~che des 
EPS darf nicht dicker als 2 mm sein. 

12 Außenbekleidung 
Werden hlnter1llftete Außenbekleidungen an Wande der Wandbauart aus 
SChaluogselementen angebracht so sind die Fugen der Außen bekleidung mIt 
ZementmOrtel o. A zu 5chlie!!.en 

Die Veranken;ng der großfläch~en Fassadenbekleidung bzw deren UnterkonslruI\_ 
tlon muss im Kembeton vorgenommen werden. FQr (l;e konstruktIVe Durchbildung 
der Se~Jeldung selbst glll DIN 18516-1 :1990-01 
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M()(!ulgrö6e ... zur Anlage 1 

62,5 mm 125 mm 

Wolf Thermo-Module 
GmbH 

Am Ahlbach 3 
97297 WaldbüUelbrunn­

Roßbrunn 

187,5 mm 375 mm 

Schalungselemente aus 

Polystyrol Hartschaum 

Wandmodul mit 

500 mm 

i 

Anlage 1 
zur allgemeinen 

bauaufsichtlichen 
Zulassung Z-15.2-206 

'10m 17. November 2006 
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da und dk wie Anlage 1 

IH',"",'>, Module Immer Im Verband mit mlnd. 12,5cm Übereinander '''"''~ 

Wolf Thermo-Module 
GmbH 

Am Ahlbach 3 
97297 Waldbüttelbrunn­

Roßbrunn 

Schalungselemente aus 
Polystyrol Hartschaum 

Wandmodul mit 
Kunststoffabstandshalter 

Anlage 2 
zur allgemeinen 

bauaufsichtlichen 
Zulassung Z-15.2-206 

vom 17. November 2006 
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RA 1500/3 12 A 707,2 

RA 1500/3 12 B 238,5 

1500/4 37 A 707,2 

1500/4 37 B 238,5 

Wolf Thermo-Module 
GmbH 

Am Ahlbach 3 
97297 Waldbottelbrunn­

Roßbrunn 

, • • -

31 2,5 

312,5 

437,5 

437,5 

h ," / 

'" 
'" 
1" 

1" 

Sonderschalungs~ 

elemente aus 

Polystyrol Hartschaum 

Rundmodule R= 1500 

110 

110 

Anlage 3 
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RA 3000/312 A 864,7 

RA 3000/312 8 288,9 

RA 3000/437 A 864 ,7 

RA 3000/437 B 288,9 

Wolf Thermo-Module 
GmbH 

Am Ah!bach 3 
97297 WaldbQttelbrunn­

Roßbrunn 

• 
~ . -

r 

Kerndicke dk Aussenschale da 

312,5 ''0 

312,5 "0 

4 37,S '" 
4 37,5 '" 

Sonderschalungs­
elemen1e aus 

Polystyrol Hartschaum 

Rundmodule R= 3000 

HO 

'" 

Anlage 4 
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Wolf Thermo·Module 
GmbH 

Am Ahlbach 3 
97297 WaldbOttelbrunn­

Roßbrunn 

Schalungselemente 
aus 

Polystyrol Hartschaum 

Eck'" T .verbindungen 

,- . 

Anlage 5 
zur allgemeinen 
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Modul 1 

lodul2 

Modul 2 

t REIHE RUNOMCOULE R-1500 2 REIHE RUNDMOOULE R .. 15QO 

_ Mü<jull 

fI 
' .. , ) 

'4, "'" 

1 REIHE RUNOMCOULE R-3000 2 RE~E RUNOMOOULE R. 3000 

Wolf Thermo-Module 
GmbH 

Am Ahlbach 3 
97297 Waldbottelbrunn­

Roßbrunn 

Schichtenaufbau 

fü r 

Rundmodule 

Anlage 6 
zur allgemeinen 

bauaufsichtl ichen 
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Wolf Thermo-Module 
GmbH 

Am Ahlbach 3 
97297 WaldbOttelbrunn­

Roßbrunn 

'" 
'" 

... 
". 

Abstandhalter 

AH 140 

8 

8 

Anlage 7 
zur allgemeinen 

bauaufsichllichen 
Zulassung Z-15.2-206 

vom 17. November 2006 
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10829 Bellin, 31. Januar 2006 
KoIonl'l8llstraße 30 L 
Telelon: 030 78730-248 
Telefax: 030 78730-320 
Gesd1Z.: 112-1, 15.2-4108 

die Verlängerung der Geltungsdauer 
der al lgemeinen bauaulsichllichen Zulassung vom 17. November 2006 

Zulassungsnummer: 

Antragsteller: 

Zulassung.gegenstand: 

Gettungsdauer bis: 

Z, ' 5.2·206 

WOlF THERMO MOOULE GmbH 
Am Ahbadl3 
91297 Waldbtittelbnlnn-Roßbrunn 

Wandbauar1 mit WOLF THERMO-MODULE-wANDEN 

31 . Dezember 2009 

Dieser 6escheid verlängert dia Geltungsdauer der allgemeinen bauaulsichtlichen Zulassung 
Nr Z·15 ~-?M ~om 17. November 2006. Dieser Bescheid umfasst eine Seite. Er ~ilt nur in 
Verbindung mit der oben genannten al lgemalnen bauaufsk:hlliehen Zulassung lJld dar! nur 
lusamlTlEn mit dieser velWel1del werden. 

Or.-Ing. Alex 

",.". 


